
Durch das Rheinsberger Seenland
Eduard Gaertner (1801 - 1877) war neben
Karl Spitzweg einer der bekanntesten deut-
schen Maler des Biedermeier. Sein Metier
war das „Steinerne Berlin“. In einer
Vielzahl von Bildern verewigte er detail-
getreu die Architektur Berlins. Im Alter
jedoch zog es ihn in die Natur. Er ver-
brachte seinen Lebensabend unweit von
Rheinsberg in Flecken Zechlin, am male-
risch gelegenen Schwarzen See. 

Berliner Straße 45
16831 Rheinsberg

Tel. +49(33931) 38035

Die Malesherbessäule

Am Kleinen Linowsee

Gedenkstein in Dorf Zechlin

Der alte Bahnhof in Linow

Das ehemalige Wohnhaus Eduard Gaertners in Flecken Zechlin

In Zechlinerhütte

„Offene Kirche“ in Dorf Zechlin

Radweg von Warenthin zum alten Bahndamm Am Großen Linowsee

Eduard-Gaertner-Ausstellung

Kirche, 16837 Flecken Zechlin 

Tourist-Information
Telefon: (033923) 715013



„„EEdduuaarrdd--GGaaeerrttnneerr--TToouurr““
vvoonn  RRhheeiinnssbbeerrgg  nnaacchh  DDoorrff  ZZeecchhlliinn  

uunndd  FFlleecckkeenn  ZZeecchhlliinn
etwa 27,8 km bzw. 29,9 km

Rundkurs überwiegend auf  Wald- und Feldwegen, elf Seen pas-
sierend mit naturbelassenen Rast- und Bademöglichkeiten,
Besichtigung von Linow, Dorf Zechlin, Kagar und Zechlinerhütte
sowie Flecken Zechlin (Wohnort Eduard Gaertners)

Wegführung

[1] Rheinsberg - Grienericksee / Schlosspark / Obelisk / 
Malesherbes-Säule - Böbereckensee - 

[2] Warenthin Zeltplatz - Rheinsberger See - Großer 
Linowsee - Kleiner Linowsee - Alter Bahndamm 

[3] Linow - [4]   Dorf Zechlin

VARIANTE 1:

[5] Beckersmühle - Großer Zechliner See

[9] Kagar

[10] Zechlinerhütte - Schlabornsee 

[11] Rheinsberg 

VARIANTE 2:

[4] Dorf Zechlin

[6] Flecken Zechlin - Schwarzer See

[7] Repente [8]    Neumühl

[10] Zechlinerhütte - Schlabornsee 

[11] Rheinsberg

Wegezustand

• Rheinsberg bis Warenthin: 2-spurige Betonspurbahn

• Warenthin bis Linow: Waldweg

• Linow bis Dorf Zechlin: asphaltierter Radweg 
(alter Bahndamm)

VARIANTE 1:

• Dorf Zechlin über Beckersmühle bis Kagar:
Betonstraße mit anschließender Asphaltstraße

• Kagar bis Zechlinerhütte:
Ausgang Kagar bis Campingplatz Reiherholz - 
asphaltierte Straße, anschließend neu angelegter mit 
Recycling aufgefüllter Wald-Wirtschaftsweg

• Zechlinerhütte bis Rheinsberg:  asphaltierter Radweg

Tourenbeschreibung

km 0 Sie beginnen die Tour an der Tourist-Information am
Markt in Rheinsberg und fahren in Richtung Flecken
Zechlin bis zum Abzweig Warenthin. Hier biegen Sie
rechts ab. Von der Rückseite des Obelisken fahren Sie
entlang des Grienericksees durch den angrenzenden
Boberow-Wald. An einer Lichtung angekommen, sehen
Sie die Ausschilderung zum Böbereckensee. 

km 2,1 Am nördlichen Ufer des Sees liegt ein kleiner Rastplatz,
dahinter das Arboretum (Wohlfühlpark). Auf der
anliegenden Landstraße folgen Sie bis zum Zeltplatz
Warenthin (Gaststätte). Hier sehen Sie schon den drit-
ten See auf dieser Tour - den 

km 3,4 Rheinsberger See; in diesem Umfeld das größte
Gewässer mit einer Maximaltiefe von 20 m (Bademög-
lichkeit).

km 4,1 Hinter Warenthin fahren Sie links den Weg nach
Linowsee. Kurz darauf stoßen Sie auf eine Kreuzung
und machen einen Abstecher links zum 

km 4,7 Großen Linowsee mit seinem grünblauen Wasser. Auf
dem Landweg ein Stück weiter liegt rechterhand in der
Feld- und Wiesenflur der

km 6,0 Kleine Linowsee, der gleichfalls eine Badestelle
besitzt. Kurz darauf ist der

km 7,0 unbeschwerliche Alte Bahndamm erreicht, dem Sie
rechts folgen. Immer geradeaus auf dem Damm liegt
hinter dem Kunkelberg

km 11,9 das Dorf Zechlin.

VARIANTE 1:
Am Ortsausgang Dorf Zechlin wenden Sie sich rechts zur klei-
nen Straße vorbei an der rechtsseitig liegenden Seeklinik am 

km 16,0 Braminsee nach Beckersmühle. Vor Beckersmühle mit
dem Hotel „Gutenmorgen“ folgen Sie der

km 17,6 Asphaltstraße Richtung Kagar. Linker Hand erblicken
Sie den Großen Zechliner See. An der nächsten
Kreuzung setzen Sie Ihre Fahrt nach links Richtung
Zechlinerhütte fort. Nach ca. 200 m befindet sich auf
der rechten Seite die Ferienanlage „Camping am
Reiherholz“. Hier endet die Asphaltstraße. Die
Weiterführung erfolgt auf einem neu angelegten
Recycling-Wald- und Wirtschaftsweg unweit vom
Dollgowsee 

km 23,5 und Schlabornsee bis Zechlinerhütte. Mit der Rück-
fahrt über den Fahrradweg nach

km 27,8 Rheinsberg, vorbei an der Rehabilitationsklinik
Hohenelse und dem Hafendorf Rheinsberg, schließt
sich diese Tour mit unvergesslichen Eindrücken von
der Rheinsberger Seenkette.

VARIANTE 2:
km 11,9 In Dorf Zechlin folgen Sie dem Radweg der „Tour

Brandenburg“ nach Flecken Zechlin. Eine Ausstellung
in der Kirche informiert über das Leben und Schaffen
des Malers Eduard Gaertner, der seinen Lebensabend
im Ort verbrachte.

km 12,9 An einer Kreuzung unmittelbar vor Flecken Zechlin
folgen Sie einer neuangelegten Kunststeinpflaster-
straße, rechts, an der Jugendbildungsstätte des DGB 

km 13,4 vorbei zur Kanalbrücke. Die Überquerung mit dem
Fahrrad erfordert leichten Kraftaufwand durch starke
Steigung bzw. Neigung. Links von der Kanalbrücke
aus zeigt sich der Schwarze See. Ca. 300 m hinter der
Kanalbrücke an einer Kreuzung biegen Sie nach rechts
ab Richtung Repente. Durch einen mächtigen Hoch-
wald fahrend, geht es bei einem Querweg halbrechts,
bis der Pfad abwärts in eine weite 

km 16,9 Wiesenniederung führt. Rechts und links befinden sich
neu eingerichtete Reiterhöfe. Links liegt Repente. Der
Weg verläuft rechts bis zur Straße, dem Sie gut 50 m
folgen bis zum Abzweig Zechlinerhütte (links). Hier
lädt rechts ein Rastplatz zum verweilen ein. An bir-
kendurchsetzten Wäldchen und Feldern vorbei wech-
selt die Landschaft bald in Buchenwald über. Rechts
blinkt in einer 

km 19,9 Wiesensenke der Ziemsee und Sie haben Neumühl
erreicht. Ab hier verläuft rechts eine kleine Straße. Von
dieser aus sehen Sie rechts den Zootzensee bis nach

km 23,4 Zechlinerhütte. Der Radweg führt Sie zum

km 29,9 Ausgangspunkt der Tour zurück nach Rheinsberg.

VARIANTE 2:

• Dorf Zechlin bis Flecken Zechlin: asphaltierter Radweg

• Flecken Zechlin bis Repente: ausgefahrener, sandiger 
Wirtschaftsweg

• Repente bis Neumühl: 200 m hinter Repente Kopfstein
pflaster, sehr sandiger ausgefahrener Wirtschaftsweg

• Neumühl bis Zechlinerhütte: Asphaltstraße

• Zechlinerhütte bis Rheinsberg: asphaltierter Radweg


